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54. Amis- und Anzeigeksatt für den Bezirk Kakw. 78. Jahrgang.
Srscheinungstage : Dienstag . Donnerstag . Sams¬

tag . Sonntag . JnsertionSpreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bczirksorte, ' außer Bezirk 12 Pfg.

Sonntag , den 5. April 1903.
AbonnementSpr . in d. Stadt pr . Mertelj . Mk. I .IV incl . Trägeru

Dierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg . f. d. Orts - u . Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk.. f . d. sonst . Verkehr Mk . 1.10, Bestellgeld W Pfg.

Amtliche Aekarmtmachurrgr« .

Aufforderung ;ur Datierung des Kapital -,
Reuten-, Dienst- und Berufseinkommens
auf den 1. April 1903 , für das Jahr

1. April 1903 bis 31. Mär ; 1904.
Auf die gemäß Art . 7 des Gesetzes vom 19.

September 1852 (Reg .-Bl . S . 230 ) ergangene Auf¬
forderung zur Fatierung des Kapital -, Renten -,
Dienst - und Berufseinkommens auf den 1. April
1903 im Staatsanzeiger vom 1 . April d . I . Nr . 75
wird mit nachstehenden Bemerkungen hingewiesen.

1) Das Kapital -, Renten -, Dienst - und Be¬
rufseinkommen ist in der Zeit vom 1. —SS . April
d . I . bei den Ortssteuerkommissionen in üblicher
Weise zu satteren . Dabei wird bemerkt , daß auch
diejenigen Personen steuerpflichtig sind , welche in die
mit manchen Darlehenskassen -Vereinen verbundenen
Sparkassen Einlagen machen ; diese Spareinlage«
find jedoch — zu Vermeidung von Weiterungen
und zum Schutze der Einleger gegen mißliebige
Folgen einer etwaigen Unterlassung der Fassion -
von den detrefienden Darlehenskafien -Ber-
einen namens dev Einleger aus einer Hand
zu satteren (vergl. Neudruck des Erlasses des K.
Steuerkollegiums vom 1. August 1882 Nr . 8848
betreffend die Beiziehung der sogen . Raiffeisen 'schen
Darlehenskassen -Vereine zur Kapital - und Renten¬
einkommensteuer Ziffer 2, e.)

2) Die Wertsanschläge für Naturalbezüge,
für welche keine festen Preise bestehen (vergl . Art . 4
des Gesetzes vom 24 . Juni 1875 Reg .-Bl . S . 332)
sind vom Gemeinderat festzusetzen und auf den
Fassionen oder am Schluß der Aufnahmeprotokolle
zu beurkunden.

3) Alle männlichen und weibliche«
Personen , ohne Unterschied des Alters,
welche aus persönlichen Leistungen , die der
Gewerbesteuer nicht unterworfen find , einen
Verdienst von über 350 Mk. im Jahre be¬

ziehen , unterliegen der dienst - und Berufs-
einkommensstener . Bei der Berechnung des
Einkommens ist der etwaige Genuß von freier Kost
und Wohnung , sowie freier Dienstkleidung zu be¬
rücksichtigen.

Alle Dienst - und Berufseinkommenssteuer-
pflichtigen haben speziell zu satteren.

4 ) Leibgedinge , Wohnungsrechte , Leibrenten
u . s. w . unterliegen gleichfalls der Besteuerung
ebenso wie die verzinslichen und unverzinslichen
Zielforderungen ; dagegen sind:

5 ) Die Einlagen in die Oberamts - und Württ.
Landessparkasse als steuerfrei , nicht zu satteren.

6) Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen
selbst zu unterzeichnen; die Bevollmächtigten der
im Ausland sich aufhaltenden Steuerpflichtigen und
die Privatvermögensverwalter haben Vollmachten
im Original oder in beglaubigter Abschrift beizu¬
bringen.

7) Wer ei » steuerpflichtiges Einkommen
ganz oder teilweise verschweigt , hat « eben
der verkürzten Steuer den zehnfachen Be¬
trag derselben als Strafe zu bezahlen.

Die Ortssteuerkommissionen haben das
Geschäft genau nach den bestehenden Vorschriften
zu vollziehen , vorstehende Aufforderung in ortsüb¬
licher Weise bekannt machen zu lassen und sämtliche
Akten spätestens bis 15 . Mai ds . Js . hieher
vorzulegen.

Etwaige freiwillige Nachfaffionen sind,
nachdem auf solchen zuvor Tag und Stunde der
Abgabe bemerkt ist , sofort , also nicht erst mit den
Aufnahmeakten hieher vorzulegen.

Hirsau,  3 . April 1903.
K . Kameralamt.

Vo elter.

Die Orts Vorsteher
der Gemeinden , welche um einen Staatsbeitrag zu den
Koste« des Schneebahnens auf Staatsstraßen
und Nachbarschaftsstraßen mit Postwagenverkehr

vom vergangenen Winter 1902/03 nachsuchen wollen,
haben die nach dem Min . -Erlatz vom 10 . Mai
1901 Amtsblatt 141 anzulegenden Verzeich¬
nisse, wozu Formulare vom Oberamt bezogen
werden können , bis zum 1. Mai d . J . hieher als
portopfl . Dienstsache einzusenden . Bon Gemein¬
den , welche bis zu diesem Termin kein
Gesuch eingereicht habe « , wird angenom¬
men , daß sie auf einen Staatsbeitrag ver¬
zichten.

Calw,  4 . April 1903.
K . Oberamt.

Rippmann,  A .-V.

Tagesnemgkeiten.
* Calw,  4 . April . Infolge des naßkalten

Wetters in den letzten Tagen ist die Vegetation
wieder etwas zurückgehalten worden , was für die
Entwicklung der Obstbaumblüten nur von günstiger
Wirkung sein wird . Auffallend ist in diesem Jahr
das frühzeitige Aufbrechen der Knospen , überall
findet man blühende Schlehen und Pflaumenbäume,
an den Häusern sogar blühende Birnbäume . Seit
10 Jahren haben wir kein so frühes Frühlings¬
wetter gehabt wie in diesem Jahr . In dem heißen
Jahrgang 1893 blühten die Aprikosenbäume erst
Ausgangs April und in diesem Jahr schon Anfangs
dieses Monats . Der letzte Regen kam den Land¬
leuten sehr willkommen . Der Boden wurde durch¬
feuchtet und so konnte mit leichter Mühe die Früh¬
lingssaat , welche nun vollendet ist, bestellt werden.
Ter Samen findet nun die nötige Feuchtigkeit und
kann in Bälde aufgehen , so daß ein gleichzeitiges
Aufschießen des Samens und damit eine erwünschte
Gleichheit der jungen Saat erwartet werden darf.
Die Winterfrucht steht im allgemeinen gut , nur
findet man größere Mäuseplatten , welche wenig
Stöcklinge zeigen . Die im Herbst massenhaft auf-

Asnlllslon . Nachdruck verbaten.

Wev wcrv es?
Militärischer Original -Kriminalroman von Egbert v. Elster.

(Fortsetzung .)
Flehend beugte er sich zu ihr herab und suchte ihre Augen , ergriff ihre

beiden Hände und zog sie zu sich heran . Da legte sie ihr Köpfchen an seine

Schulter und flüsterte:
„Oni, mon amt, je vvus atme äs tont mou oosnr !"
Er hätte vor Glück und Wonne aufschreien mögen , besann sich aber recht¬

zeitig und sagte nur halblaut : „ Oh Louise !"
„So — und nun gehe, mein Freund , ich bitte Dich !"
„Und darf ich Dich nicht Wiedersehen vor dem Manöver ?"
„Wenn es möglich ist, so werde ich Dir schreiben. Jetzt muß ich hinauf.
Und sie schlang ihren Arm um seinen Hals und erhob das Gesicht zu ihm.

Er umschlang sie , preßte sie einen Augenblick an sich und drückte einen langen,

heißen Kuß auf ihre Lippen . Dann ließ er sie los und entfernte sich rasch und

gehorsam . Mehr träumend als wachend erreichte er die Kaserne und von herr¬

lichen Bildern umgaukelt , in deren Mittelpunkte er stets Louisen ' s geliebtes Antlitz

sah , schlief er endlich mit einem glücklichen Lächeln auf den Lippen ein.
VII.

Das war ein schwerer Tag , der Montag , der jenem Sonntag folgte , an

welchem das Abschiedskonzert stattgefunden hatte . Früh um vier Uhr weckten die

Unteroffiziere vom Dienst die Kriegsknechte der beiden ersten Bataillone und einer

Kompagnie des dritten mit Stentorstimme , daß sie bestürzt von ihren Strohsäcken
emporfuhren . Manchem , der den längern Nachturlaub etwas reichlich ausgenutzt

hatte , klangen die Donnerworte der Weckenden : „Auf ! — Alles gesund ?" wie
die Posaune des Gerichts . Scheußlich aber auch , wenn man noch müde ! Eine

Hauptmannsübung I Hauptmann v. Keller führte eine aus zwei Bataillonen kom¬

biniertes kriegsstarkes Bataillon gegen einen durch eine Kompagnie des dritten
Bataillons unter einem Premierleutnant gebildeten markierten Feind . Solche

Uebungen sind für die beteiligten Führer immer sehr wichtig , häufig folgenschwer,
manchmal sogar verhängnisvoll . Deshalb sind die Herren an solchen Tagen häufig
recht nervös und auch mit dem besten ist nicht gut Kirschen essen. Hauptmann

v. Keller machte davon keine Ausnahme , er war über die Maßen erregt und schon

auf dem Kaserncnhofe , als seine eigene vierte angetreten war , hatte er Gelegen¬
heit , gegen verschiedene Unteroffiziere recht unangenehm zu werden . Unter diesen

befand sich besonders Unteroffizier Schumann , den er herunterputzte ohne ersicht¬

lichen Grund . Aber auch Unteroffizier Geyer und Sergeant Meinke kamen schlecht

weg . Dann gab der Hauptmann den Befehl zum Zusammenrücken der „ Vierten"
mit den Mannschaften der dritten . Das Kommando über diese kombinierte Kom¬

pagnie übernahm der Premierleutnant v. Bodenhausen , und Hauptmann v. Keller

ritt davon , um das Bataillon zu übernehmen . Die Uebung war eine äußerst an¬

strengende . Sämtliche Stabsoffiziere des Regiments und alle Hauptleute , die an
Dienstjahren älter waren als v. Keller waren als Zuschauer resp . als Schieds¬

richter anwesend . Dabei kamen einige kleine Entgleisungen vor . Schumann führte

eine größere Seitenpatrouille und brachte , da er vom gestrigen Abend her noch in

Seligkeit schwamm , den linken Flügel ernstlich in Gefahr . Er hatte einen Wild

abzusuchen , an den sich der linke Flügel anlehnen sollte . Und obwohl ihn einer
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getretenen Mäuse haben im Winter leider nicht not¬
gelitten und zeigen sich deshalb in diesem Frühjahr
wieder in zahlreicher Menge. Es wird durch Mäuse¬
gift gegen die Schädlinge anzukämpfen versucht,
aber nur durch allgemeines Vorgehen der Landleute
gegen diese schädlichen Nager und Fresser wird eine

^wirkliche Abhilfe geschaffen werden.
Z Teinach,  3 . April. Das Schul - und

Rathaus  ist jetzt soweit fertig gestellt, daß es in
der letzten Zeit bezogen werden konnte. Aeußerlich
ist das Gebäude im ganzen unverändert geblieben,
im Innern aber sind zahlreiche Veränderungen
durchgreifender Art vorgenommen worden. Es sind
nun große, hohe Räume entstanden, die ihren
Zwecken glücklich entsprechen. Schul- und Ratssaal
sind Zierden des Hauses geworden, versehen mit
allen notwendigen Einrichtungen und vorzüglich ge¬
eignet zur praktischen Benützung. Die gesamte
Einrichtung ist in jeder Beziehung mustergültig,
nichts ist vergessen. Die Schüleraborte wurden
aus dem Haus entfernt und gegenüber dem Ge¬
bäude neu erstellt. Tie Lehrerswohnung erfuhr
ebenso eine gründliche Renovation. Die ganze
Wohnung wurde vollständig erneuert und schön
und sauber hergerichtet; im Dachstock wurden einige
weitere Räumlichkeiten geschaffen und auch die
Küche aufs beste renoviert. . Der Umbau macht
einen vorzüglichen Eindruck und ist in allen Teilen
äußerst gelungen. Der Baumeister, Hr. Oberamts¬
baumeister Claus in Calw, hat auch bei diesem
Haus, wie bei den andern im Bezirk umgebauten
Schul- und Rathäusern, sein praktisches Geschick
aufs neue erwiesen und seine längst anerkannte
Tüchtigkeit bewährt.

Stuttgart,  3 . April. Reichstagsabg.
Bebel  wird am Ostermontag Vormittag in der
Liederhalle über „die politische Lage und die bevor¬
stehenden Reichstagswahlen" sprechen.

Göppingen,  27. März. Die Vegetation
sproßt allerorten. Frühbirnen und Pflaumen stehen
teilweise schon in Blüte. Die Obstbäume zeigen
durchweg reichlich Knospen. Der Landmann ist mit
der Bestellung der Frühlingssaat nahezu fertig.
Die Bienen haben gut überwintert und tragen
teilweise schon Honig ein, doch müssen manche Stöcke
gefüttert werden, weil die Völker im Nachwinter
bei der gelinden Witterung viel zehrten und jetzt
schon sehr viel Brut eingeschlagen haben.

Schorndorf,  2 . April. Die Stadt¬
schul  t h eiß  e n w ah  l hat mit dem Siege deS
Schultheißen Beißwanger  von Geradstetten
geendigt. Derselbe wurde mit 325 Stimmen ge¬
wählt; sein Gegner, Ratsschreiber Ziegler-
Göppingen, erhielt 233 Stimmen. Außerdem ent¬
fielen 17 Stimmen auf Stadtpflegekasfier Weikh-
Cannstatt. Die Wahlbeteiligung war eine lebhafte;
doch verlies die Wahlbewegung trotz der regen Wahl¬
agitation der letzten Tage äußerlich ziemlich ruhig.

Herlikofen,  1 . April. Hauseinsturz.
Bei dem gestern herrschenden Sturm stürzte laut
„Remszeitung" das von Steinhauer Stix in Her¬

likofen in jüngster Zeit erst aufgerichtete Haus
bei einem besonders heftigen Windstoß zusammen.
Glücklicherweise sah der Unternehmer und Eigentümer
das Weichen des Hauses und konnte sein Personal
noch rechtzeitig warnen, so daß weiteres Unglück
verhütet wurde. Den Besitzer trifft immerhin ein
empfindlicher Schaden.

Elberfeld,  31. März. Ein Unglücks¬
fall  hat sich wieder einmal heute Nachmittag im
hiesigen neuen Rathaus  bei der Benutzung deS
elektrischen Fahrstuhls  ereignet. Dieser Fahr¬
stuhl ist während der Dienststunden im Rathaus
dauernd in Bewegung. In jeder Kabine befindet
sich an in die Augen fallender Stelle ein deutlicher
Hinweis, daß, wer versäumt hat, im obersten bezw.
untersten Stockwerk rechtzeitig auszusteigen, die
Runde über den Speicher oder durch den Keller¬
raum machen kann, bis er -wieder dort angelangt
ist, wo er aussteigen wollte. Heute Nachmittag
stieg gegen V» vor 5 Uhr der 17 Jahre alte
Maschinentechniker Heinrich Weuste aus Jummers-
bach in eine Kabine des Fahrstuhls hinein. Er
hatte sich als Schüler der hiesigen Maschinenbau¬
schule angemeldet und wollte zum Bahnhof, um
wieder nach Hause zu fahren. Ob er nun versäumt
hat, rechtzeitig auszusteigen, und, im Keller ange¬
langt, aus Angst herausgesprungenist, oder ob er
absichtlich rund herumgefahren ist, um sich die Kon¬
struktion des Werkes zu besehen und sich zu weit
vorgeneigt hat, kann nicht mehr erhoben werden.
Er war in das Getriebe geraten, und wurde voll-
ttündig zermalmt, so daß der Tod sofort eintrat.

Berlin,  3 . April. Zum Besuch des Kaisers
in Kopenhagen  wird dem Lokal-Anzeiger ge¬
meldet, daß heute vormittag vor dem Thorwaldsen-
museum, welches der Kaiser eingehend besichtigte,
sich eine große Volksmenge angesammelt hatte, die
den Monarchen lebhaft begrüßte. Die Kopenhagener
Gesellschaft steht vollständig unter dem Eindruck des
Kaiserbesuches und bekundet das lebhafteste Interesse
für alle damit zusammenhängenden Vorgänge. Der
warme freundschaftliche Ton in den gestern abend
bei der Galatafel gehaltenen Trinksprüchen wird
überall im Publikum und in der Presse mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen.

Berlin,  3 . April. Wie dem Lokalanzeiger
aus Konstantinopel  berichtet wird, kommen
der deutsche Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich  morgen in Palatin an und gehen
nach Milet zur Besichtigung der Ausgrabungen.

Berlin,  3 . April. Aus Konstantinopel
wird dem Lokalanzeiger telegraphiert, daß bei den
blutigen Zusammenstößen zwischen den bulgari¬
schen Banden und türkischen Truppen
bei Ochrida tausend Personen getötet
und verwundet  worden seien.

Kopenhagen,  2 . April. Die Jacht
„Hohenzollern" mit dem Kaiser  an Bord ging
um 5 Uhr auf der hiesigen Reede unter dem Salut
der Forts und der Kriegsschiffe vor Anker. König
Christian  begab sich mit dem Kronprinzen und

dem Prinzen Christian, alle in preußischer Uniform
mit dem Schwarzen Adlerorten, von der Landungs¬
brücke an Bord der „Hohenzollern", um den Kaiser
zu begrüßen. Der Kaiser empfing den König am
Fallreep aufs herzlichste. Kaiser Wilhelm betrat
mit Prinz Albert von Schleswig-Holstein-Sonder-
burg-Glücksburg und dem Gefolge um 5'/- Uhr
unter Hurrahrufen der zahlreichen Menge das Land.
Der König empfing den Kaiser an der untersten
Stufe der Landungsbrücke und hieß ihn mit Kuß
und Umarmung willkommen. Der Kaiser trug
Admiralsuniform mit dem dänischen Elephanten-
orden. Nachdem der Oberpräsident von Kopen¬
hagen den Kaiser namens der Stadt bewillkommt,
schritten die Monarchen unter den Klängen der
deutschen Kaiserhymne die Front der Ehrenkompagnie
ab. Sodann fuhren sie, von Gardehusaren eskor¬
tiert, nach dem Schloß Amalienborg, von dem zahl¬
reichen Publikum lebhaft begrüßt, während die
Spalier bildenden Truppen präsentierten und die
Musikkapellen„Heil Dir im Siegerkranz" spielten.
Um6 Uhr begab sich der Kaiser nach dem Restdenz-
schloß, wo er die Kaiserin-Witwe Maria Feodorowna
von Rußland, die Königin Alexandra von England,
die Kronprinzessin von Dänemark und die anderen
königlichen Damen begrüßte. Zur Galatafel, welche
abends im Schloß stattfand, holte König Christian
den Kaiser persönlich ab. Der Kaiser führte die
Königin Alexandra von England zur Tafel, der
König die Kaiserin-Witwe von Rußland. Gegenüber
dem König saß der Präsident des Folkething. König
Christa» trug preußische Ulanen-Uniform mit den
neuen Epauletts und dem Schwarzen Adler¬
orden. Der Kaiser trug die Uniform des 2. preuß¬
ischen Garde-Dragoner-Regiments mit dem Ele-
phantenorden. Während der Tafel brachten der
König und der Kaiser Trinksprüche aus und unter¬
hielten sich aufs lebhafteste. Der Kaiser wurde
vom König von Dänemark zum dänischen Admiral
ernannt. Der Kaiser verlieh dem Thüringischen
Ulanenregiment Nr. 6 den Namenszug seines Chefs,
des Königs von Dänemark, in Epauletten und
Achselstücken und überreichte dem König ein Exem¬
plar derselben. Prinz Waldemar von Dänemark
wurde L 1» snits der deutschen Marine gestellt.
Die dänischen Blätter bringen zum Besuch des
deutschen Kaisers sympathische Willkommenartikel.
Sie stellen die aus dem Besuch erwachsende Mög¬
lichkeit eines guten Einverständnisses zwischen beiden
Nationen fest, betonen die Aufmerksamkeit des
Kaisers dem Königshause gegenüber und fordern
zu ehrerbietigem Empfang des Gastes auf, der nicht
nur Gast des Königs, sondern auch des Volks sei.

HteLkarueteil.
Das in gestriger Nummer des Wochenblattes

unter „Literarisches" empfohlene Buch:
SalMim: hinter Ulojtermauern,

Preis elegant gevunven S.6V,
ist vorrätig in der

Buchhandlung
von Sr . Häutzler hier.

seiner Leute auf allerhand Verdächtiges aufmerksam machte, achtete er nicht darauf,
sah sich plötzlich einer durch eine rote Flagge markierten Kompagnie gegenüber,
wurde abgeschnitten und gefangen genommen, und so gelangte keine Meldung an
das Bataillon. Da man von dieser nichts mehr hörte, sandte man eine zweite
Patrouille unter Unteroffizier Geyer nach. Der Feind hatte inzwischen mit seinem
rechten Flügel den Wald besetzt und dieser zweiten Patrouille drohte das Schicksal
der ersten. Nur der großen Umsicht ihres Führers gelang es, sie auf weitem
Umwege zum Gros zurückzuführen.

Hauptmannv. Keller schnaubte, weil er keine Meldung bekam und als
endlich die Patrouille zurückkam, hauchte der Hauptmann den Unteroffizier fürch¬
terlich an, bevor dieser auch nur seine Meldung erstatten konnte.

Und der dritte im Bunde der Gemaßregelten war Sergeant Meinke. Den
dritten Zug der vierten Kompagnie führte ein blutjunger Reserveoffizier, der sich
sehr ängstlich und unbeholfen benahm. Als ältester Unteroffizier befand sich bei
diesem Zuge Sergeant Meinke. Er machte den Leutnant verschiedentlich auf Un¬
richtigkeiten in der Ausführung der gegebenen Befehle aufmerksam, aber der junge
Herr setzte sich auf das hohe Pferd und verbat sich das energisch. Oberleutnant
v. Bodenhausen war wütend, er ritt hin und gab dem jungen„Sommerleutnant"
einen Wischer, sagte aber gleichzeitg dem Sergeanten Meinke die Meinung, weil
er seinen Vorgesetzten nicht besser unterstützt habe. Der Sergeant durfte das
Wort nicht nehmen, weil er nicht gefragt war, und ehe er recht zur Besinnung
kam, war der Oberleutnant auch schon wieder fortgeritten. Kaum war er aber
zu seinem Standort, von wo aus er die Kompagnie leitete, zurückgekehrt, kam ein
Meldereiter und brachte ihm den Befehl, sich sofort zum Hauptmannv. Zeller

zu verfügen, der auf einem Hügel hielt und von da aus das Ganze leitete. Hier
erwartete ihn eine ordentliche Nase und er meldete den Sachverhalt.

Der Hauptmann wurde rot vor Zorn und als der Oberleutnant von dannen
sprengte, stieß er einen Fluch zwischen den Zähnen heraus. Seine „Vierte" bla¬
mierte ihn heute in Grund und Boden, gerade seine„Vierte" — unglaublich!

Endlich wurde trotz dieser Wisderwärtigkciten und Fährnisse die Aufgabe
doch gelöst, „das Ganze" geblasen und dann erschallte das Signal, das die berittenen
Herren zur Kritik rief. Gleich darauf wurden die Kompagnien entlasten. Die
Kritik des Obersten fiel im Ganzen befriedigend aus — allein an einigen beißen¬
den Bemerkungen fehlte es doch nicht und sie betrafen auch gerade diejenigen Dinge,
die dem Hauptmann schon immer lebhaften Verdruß bereitet hatten. Nach Schluß
der Kritik ritten die Offiziere in ziemlich raschem Tempo nach Hause und holten
die Truppen kurz vor deren Einmarsch in die Kaserne ein. Auf dem Kasernenhof
löste sich das kriegsstarke Bataillon auf und die einzelnen Kompagnien verfügten
sich auf ihre Appellplätze.

Hier erging nun aus dem Munde des Hauptmanns Keller ein heiliges
Donnerwetter über seine Kinder und zum Schluffe wurde ihnen eröffnet, daß sie
das Vergnügen haben würden, von dreieinhalb bis viereinhalb eine Stunde Straf¬
exerzieren zu genießen. Darauf folgte von viereinhalb bis sechs Uhr Turnen
und Bajonettieren und darauf von einviertel sieben Uhr bis einviertel acht Uhr
Putz- und Flickstunde.

„DaS kann hübsch werden", dachten die meisten, denn eS war eine„Affen¬
hitze" und zum Umkommen schwül und die Augustsonne sandte ihre stechendsten
Strahlen vom weißlich dunstigen Himmel. (Fortsetzung folgt.)



Ämlliche und Privatan)tig«L

Zwangsversteigerung.
Das Verfahren zum Zweck der Zwangsversteigerung der auf Markung

Hirfau gelegenen Grundstücke des
Paul Scholl, Apothekers in Schiltach und seiner Ehefrau Julie,

geb. Widmann,
ist durch Beschluß des K. Amtsgerichts Calw vom 31. März dS. Js . in Folge
Zurücknahme des Versteigerungsantrags aufgehoben worden.

Es findet deshalb die auf Montag, den 27. April ds. Js ., nachmittags
2 Uhr, anberaumte Versteigerung nicht statt.

Calw,  den 3. April 1903.
Kommissar

Bezirksnotar Krayl.

Bezirkskrankenkaffe Calw.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert, daß verspätete Anmeldungen

von Arbeitern(spätestens am 3. Tage nach dem Beginn der Beschäftigung)
strafbar sind und überdies im Krankheitsfalle zum Ersatz sämtlicher Kosten an
die Kasse verpflichten. Ebenso sind verspätete Abmeldungen neben der Ver¬
pflichtung zur Fortzahlung der Beiträge mit Strafe bedroht.

Die Kassenmitglie - er und deren Angehörige werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß Erkrankungen und Wiedergenesungenje innerhalb
3 Tagen bei der Ortsbehörde oder der Hauptkasse anzumelden sind; Unter¬
lassungen müssen aus Kontrolle-Rücksichten von der Kasse mit Ordnungsstrafen
geahndet werden.

Die Kassenverwaltnng.
Stammheim.

Zugelmsener Hund.
Einem hiesigen Bürger ist

ein schwarzer Halbhund
Hl mit weißer Brust zugelaufen.Der rechtmäßige Eigentümer

kann denselben binnen8 Tagen gegen
Bezahlung der Einrückungsgebühr und
Futterkosten abholen.

Den 3. April 1903.
Schultheißenamt.

Ernst.

Breiteuberg.
Der in No. 52 ausgeschriebene Ver¬

kauf wirdzmiickgenommen.
Gerichtsvollzieher

Schumacher.

Danksagung.
Für die herzliche Teil-

, IM nähme bei dem Hinschei-
den meines Bruders, so-
wie für die schöne Lei-

ZW^ .chenbeteiligung und für
die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen sage ich herzlichsten
Dank.

Der Bruder
Larl Hütt.

O
lurnverein Lei«.

Nächsten Montag,  den 6. April,
Turnversammlung

im Lokal.

Ziegelei Galw.
Von Dienstag,  den 7. April ab,

giebt es frischgebrannten
mißen ii. schwarze»Kalk,

sowie rote Ware
bei

v . cilel.

In meinem Neubau habe eine schöne

Wohnung
mit 4 Zimmern, Glasabschluß, Wasser¬
leitung und allem Zubehör, auch Gar¬
tenanteil, bis 1. Juli zu vermieten.

l. . Ksvnvlisi »,
Hirsau.

Melnnge»
Murmelnde

(eigenes Fabrikat),
pr. Pfund 25 A empfiehlt

KIbenk llssgei ».

Borsrümv
leichter ital. Haarhut

empfiehlt
W . Schäberle.

Ital. Eier.
Da jetzt die günstigste Zeit zum ein-

legen der Eier ist, offeriere ich Hochprima
Ital . Eier in Kisten mit 1440 St . und
720 St . , sowie kleinere Quantitäten
zu äußerst billigem Preis.

V . Hvrioir.

Hirsau.
Mein Lager verschiedener Jahr¬

gänge

Weiß-md Rotweine
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

.jlol ». irrvLtLvr,
Weinhandlung.

Eine Wohnung
für eine kleine Familie hat auf 1. Mai
zu vermieten d. O.

in meiner Baubeschläge- und Eisen¬
warenfabrik für jungen Mann aus
ordentlichem Hause.

Hugo Dittmar , Liebenzell.
Calw.

Suche auf 1. Mai ein jüngeres

DikllDiidchkN.
Frau Amtsg.-Sekretär KHrman«.

Calw.
Ein fleißiges

Mädchen
kann das Kleidermache« unentgelt¬
lich lernen.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

FeauermrbeikjeRuke Takw.
Donnerstag , den 23. April , beginnt ein neuer Kurs. Der Unter¬

richt erstreckt sich auf sämtliche weibliche Handarbeiten, sowie Freihand- und
Musterschnittzeichnen. Auskunft erteilt die Schuloorsteherin Frl . Luise Wagner.

Neu eintretende Schülerinnen werden dringend ersucht, den genannten
Termin einzuhalten.

7 he moäsru 8 chool
os l-anguager

wirä einen neuen Kuesus von 24 8tunäen in äer- eng-
lisvken Lpesvke kür Knksngen unä Voegeeüelrlene
beginnen. Dnterriebt rvöobentlieb lina ), feäen vonneista ^ 2 8tunäen
kür feäe XlasL«. Litte um sofortige ^ nnreläunss an

I§e >ve0M6n,
bei fib-an Ltaeliv,  Len ?ion, Leäerstr .,

vsln ».

Anerkennung.
Die sehr prompte und sachgemäß; Regulierung

unseres Pferdeschadens seitens der Stuttgarter Pferde-
Versicherungs- Gesellschaft in Stuttgart, Bövlinger-
stratze 27, veranlaßt uns, derselben unsere vollste
Anerkennung auszusprechen und dieselbe jedem Pferde¬
besitzer zur Versicherung seiner Pferde auf's beste zu
empfehlen.

Ealw, den1. April 1903.
Wrcheim-Calrver-BiickerrnühleG. m. ti. H.

Wshnnngr 'Derän- erttng.
Einem titl. Publikum von Stadt und Land die ergebene Anzeige, daß

ich meine Wohnung von der Biergaße in die Le- rrstratze 176 verlegt
habe.

Für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich um
ferneres Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
O » 1 1 VÄLL,

Maler und Gipser.

k-MlMkll-ll. iMOlkW-MtM
V0Q

M Uavtzr . Narktvlair 6.

-So-'-r
ML»W

W

in rveiss unä xeib in Lieebäossn von
2 Ire'

.« —.80. 1.50. 2.80. bitztto-Inbait.
3V s»6vvüI »rlS8 Vnl - i ilLnl

in nur vollwiobtigon Dosen.
Leim LiukLnt Lctts msu äis Kssetrl. Aesekütsts 21s.rktpI»l2-Liikstte.

2u baben in Oslw bei v . 8envs,
ttirsau bei Mvnin . Vsinlk.

8eit 117  tstikkn bkwätll't!
kln glLnremtsr vorvol» vee su»»«rg««Sb»IIok«n cig«»»ot» ft«ii öo»

IZsuizMll jllixk»M88 kt8 M ?.
V»n0,IIvI> not», tN^SaooN», »Itoi»nil« a „g«o,
»ok>» üi»Ig«, N»»I> 8ot>I»s»o « «t»t »»»»mm«»-

>go>rl»dt» ^ug»nllil«n, od^on, t»u»tit» Itugonont-
vd»,k»»pl Lo»»«>»IIi>k» -tug»nk^»nlckolton.

Nr »ok» »oko «e»r «okn »ngo»t^vngto /tugon
»»1 r^»r»I,I>, »»„ t,, « », «, 0»»t,o>,,,lds» vom I,- »n»
»» In ^,n -tpotti,Ir »n <u>, «̂ I,t »°I> „0nol»'»«k, » aug »n^,»»»on
a »o pfg . a», SI« « »»»t« „ f »dl,» S»I,»tr« »^ ». » , «snö,
m»n »Ivd »» «I» rin »»

Iso. fi-isili-. 81-11I, ll, ««Ildeo», 1788 .
Il»Il> 8 «>>»lmm>1t»l I »0,0 »q»» »,» »I», . »,o »v>. »E , 0,1 »roo. di»p

2u baben in vsln » in äer alten .̂ Mbelce , Ik . tzüivlsnä.
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Mrchineufabrik Lrilrnsr ä .-L., burlach 2400
Arbeiter.

Vertteter für den Bezirk Calw: Kriedr. Kerzog (gegenüber dem Gasthofz. Roßte),
zuverlässiger in unserer Fabrik eingearbeiteter Reparatenr.

8^8tem Kritrner:
Lang - , Schwing - , Ning - unü

Nunö schiff- (rotier. Greifer)

Maschinen.
Jede Maschine zum Sticken geeignet.

Langschiffmaschinen:
—. . Han - maschinen von 35 Mark,

MNLNMN Mutz Maschinen von 75 Mark an.

Pssvilgsksnilsle Ksnsnliv . —

Motorzweiriider, 2-/. WrdMrKm,
bis zu 14 °/« Steigung nehmend, mit regulierbarer Geschwindigkeit

von 12 bis zu 60 km pro Stunde.

Geringer Kruziimerbranch.

Erstklassige

IaHrräder
von Mk . 130 .— an.

/ Kettenlose Fahrräder
/ mit Freilauf und Nücktütt-
^ bremse. D

kvpsnslunsn pnompl „ na billig.

Das feinste Gebäckjeder Art erzielt man sehr vorteilhaft mit den Hole 'schen Fabrikaten : Î vinbsvbpulvsn
9 iZ — mit Zitron 12 iZ ; 2 Lilnongelk in Kapseln ; Vsniilin und Vsniiis-

mvbSi »; puriaingpiiinsi ' von 7 iZ an
Calw . O.

iNtvlMdllli ; kU « bUK.
Nächste Aufnahme am 15. April und 3 . Mai.

In dieser Lehranstalt mit Pensionat finden jüngere wie ältere Schüler
freundliche Aufnahme und Gelegenheit zu gründlicher und gewissenhafter Aus¬
bildung für

a)  kaufm . , gewerbl . -industrielle Berufsarten,
b) solche, die sich zur Aufnahmeprüfung für den Eisenbahn - , Tele¬

graphen - unV Postdienst vorbereiten wollen und
o) Kandidaten zum Examen für Einjährig -Freiwillige.

Gute Verpflegung und Beaufsichtigung im Institut.

Prospekte und Referenzen durch die Direktion : O . l»ebn »snii.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

modernen Seiden- und Mlzhülen,
für Herren und Knaben , sowie

Eilttidchi-, UliMr- md Wlemiihk»,
Sport - und Tivilmützen jeder Ltrt

für Herren und Knaben.

Reparaturen an Hüten und Mützen werden schnell und pünktlich
ausgeführt.

Nemonwir in schwarzem Stahl mit Goldrand erkält von unk

jeder ständige Verbraucher von

der besten für Wäsche «n » Ha » » . — Näheres in den Einwickelpapiere, »,

welche gesammelt - um Empfang der Uhr berechtigen

Kk-ssmön L flammsp , lieiidi ' onn s . kZ.

Am Mittwoch , den 8.
mit einem Transport

April , bi« ich

Hriginak -Simmenlhaler

AutKtfareen
auf den Markt in Calw , wozu ich Kaufsliebhaber einlade.

L. Bloch, Farrenhändler.

koriüldvL,
, , Kleine
^ Weinbeere,

prima Qualität , em¬
pfiehlt zu billigstem
Preis
D . Herion.

fir. fierroMLsI«,
empfiehlt sich zur

Installation
klMr . Autwttke,

TckphounnlagtU.
Billigste

Berechnung.
Mm Rekereiljkn: »M
Hr. W. Acker, Oberes

Bad, Lieöeuzeik
<1900 installicry,

A. HeksHkäger'sche
Buchdruckerci,

vr . AnlcnriclH hier.

Ca. 5000 alte lange
Kegel

hat abzugeben
L « »i1 ^ VOVKLL.

Backsteinkäse,
vorzügliche und schmackhafte Ware , ver¬
sendet solange Vorrat , in Kisten und
Postkolli pr . Pfd . zu 27 unter Nach¬
nahme die

Käserei Henningen OA . Leonberg.

150 Mark
werden gegen gute Bürgschaft und Ver¬
zinsung auf 1 Jahr aufzunehmen gesucht.

Gest. Offerte unter X . befördert
die Exped. ds . Bl . _ ^ '_

12—15 Zentner

He« «kd Oehmd
hat zu verkaufen

Kvong Usinnivn,
Metzgergasse.

MlI ».Lttsj7
k. sigmsnngen.

^ver beste Nsustrunk

ffuriitAst

! //7I

6 lsnrbe !l in färbe.
!vnüdsttreMich hinsicsttück
kinscictifieit cler Herstellung.

1 Unerreicht in 6 üte.
^Zltbsriteit uMliidekömliclikeit
!r'M pr. liier klllMLgfsSZffa.
i / L ? Ec/E >t//r7t.-

kM, <7Ä

In Calw bei Otto Stikel,
Georg Pfeiffer.

Althengstett : Ehr . König.
Deckenpfronn : Mart.  Gulde.
Gechingen : Wilh . Vöhringer.
Ttammheim : Euge n Ulrich.

Der Gesamtauflage dieses Blattes
liegt ein Prospekt der Sanotogenwerke
Bauer S- Co .» Berlin bei, worauf
auch an dieser Stelle hingewiesen wird.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. O , lschläger 'scheu Buchdruckers. Verantwortlich: Paul « dolff  iu Lalw. Hiezu 1 landw. Vellage.
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